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Gemeinwohl -

Bien commun

Ein kritisches Plädoyer -

Un plaidoyer critique

21. Kolloquium der SAGW
XX-458 Seiten, gebunden,
Fr. 85.-/56.-
ISBN 3-7278-1466-7

Was bedeutet «Gemeinwohl» (bonum

commune) im Zeitalter der Globalisierung? Hat der Begriff Orientierungskraft,

oder ist er eine leere Formel? Braucht es ihn überhaupt noch,

angesichts der Ausformulierung vieler seiner zentralen Gehalte in nationalen

Verfassungen und internationalen Abkommen? Ist nicht in «postmoderner» Zeit

das Gewicht auf formale Verfahren zu legen, anstatt auf materiale Werte?

Dient der Rückgriff auf das lange hochgehaltene Prinzip bloss beschwichtigender

Verschleierung, oder erinnert dieses an normative Gehalte, auf die

nicht verzichten kann, wem an humaner Gestaltung menschlicher Existenz

liegt? Und ist der Begriff, in abendländischer Tradition heraugereift,

universell überhaupt bedeutungsvoll, also für interkulturelle Kommunikation

geeignet? Die hier versammelten Beiträge suchen und fnden Antworten. Sie

spiegeln das 21. interdisziplinär, international und kontrovers gehaltene

Forschungskolloquium der Schweizerischen

Akademie der Geistes- und ACADEMIC
Sozialwissenschaften (2002).

FRIB
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|Der Ausdruck «Informationsgesell-

Schaft» schillert, weckt Erwartungen,

Hoffnungen, Ängste. Er kann politisch,

wirtschaftlich, auch wissenschaftspolitisch genutzt, aber auch missbraucht

werden. Aufklärung tut not. Die hier versammelten Beiträge widmen sich

ihr unter zahlreichen Perspektiven und von unterschiedlichen Standpunkten

aus. Chancen für die Erneuerung von Lehren und Lernen („Swiss

Campus"); Verarmung sprachlicher und kultureller Kompetenz und Diversität;

Infragestellung der individuellen Identität durch die ICT; Freiheit und

Verantwortung in einer vernetzten Welt; digitale Entmündigung; wirtschaftliche

Prognosen und deren Relativierung; der digitale Graben zwischen

sozialen Schichten und Ländern mit unterschiedlichem technischem

Entwicklungsstand; die Rückkehr zum Lokalen im Prozess der Globalisierung

- dies sind nur einige der Themen, die im interdisziplinären Gespräch, das

Kontroversen nicht scheut, aufgegriffen werden. Den Rahmen lieferte die

Schweizerische Akademie der Geistesund

SozialWissenschaften mit ihrem 22. ACADEMIC. „„Forschungskolloquium (2003). PRESS
FRIB
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